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So reden ſie! | So denken fie! 
| Geh. Rath: Inqui⸗ Geheim. Rath: Was 
0 fition darf nicht geduldet hilft es mir nun, daß 
werden. Die National⸗ Anz A Dam ‚Minifter die 
| Berſammlung hat nichts Schuhe putzte und der 
zu thun, als eine mög⸗ Frau Miniſterin Mops 
lichſt ſchlechte Verfaſſung flöhte; der dumme Kerl 
| zu vereinbaren, ſonſt iſt wieder Kattundrucker 
[| überfchreitet fie ihre Be⸗ geworden. 
| fugniffe, Demagoge: Ein Volks⸗ 
| Demagoge: Nur durch 5 tribun muß doch wenig⸗ 
einen Volkstribun kann ER ſtens 1200 Thlr. monat⸗ 
| “Dr RS gerettet werden. liches W 15 men. 
| as ift meine Idee. Mit der a ſtopft 
| Ach ich möchte Preußen man hoffentlich den Gläu⸗ 
ſo gerne retten. bigern das Maul. 
Spießbürger: Mille⸗ Spießbürger: Don⸗ | 
tair und Bergers mühe" derwetter, was is det des 
0 Eens find. Es ſind ja Nachts vor eene Kälte! | 


\ unfere Brüder, unſere Wovor is denn des Mille⸗ | 
! Söhne und viele voch 12 2 l N * Bas gar, wenn et nich mal | 
' unſere Schwagers. Schildwache ſtehen ſoll? 
0 

| Montag, den 25. September, 

| mehrere Tage nach dem dicken Cholera-Nebel, aus welchem die Idee des Herrn Held zur 
| Rettung Preußens und Deutſchlands hervorging, zwei Tage nachher, als aus dem bärbeißigen 
| Pu ein kriechendet Fuchs würbe, zu dekfelben! Zeit / als“ Herr Held dem Preu iiſchen Throne 
| as entſagte / und. walg Jahre vor der Vertheilung des Brodes, das Herr Held den Arbeitern 

N 50 Fu nun an verſchafft hatte. Fader rim dd) nag mardi 

| | „Armeebefehl des Gauaignae n. al 
genannt: „der Graspolker “. Ya. nun ll 

N Soldaten! Ihr wißt es ſo gut wie ich, wehen Sheben ih "hättet untet den Dänen 
lt, elibtn Finn Adelgewehren anrichten können, wenn dieſe ſchärf geladen geweſen wären, und 
jene fit gehalten hätten. Ein ehrenvoller Wäfftüſtilſtend hat dleſe Gefaht beſcitigt“ „Soldaten 
| mit den Dänen war's Spaß, jetzt ſoll es Ernſt werden t den Demokraten. Haben 
N | wir dem äußern Feinde nichts anhaben können, ſo wöllen wir“ jetzt mit Gott für König und 
0 Vaterland auf die bankerotten Literaten mit den gläſernen Augen und mit den zotteligen Bärten 
l losgehen. Soldaten, 200 Kanonen und 30,000 Zünd nadelgewehre⸗ werden uns den 
g 5 ah Muth gegen die Piken d er Dembkreten geben, zumal : wir an der halben Bürgerwehr 
0 eine gute Stütze haben!“ Der Sieg! kann unis ficht fehlen, 10,000 Conſtabler, theilweiſe mit 
| Mänteln verſehen, werden ſich uns als Verbündete anſchließen und fo werden wir im Stände 


ſein, die Welt zu überzeugen, daß Pteüßen niemals die Abſicht haben kann, kein Polizei⸗ 

und Wbilktairſtäatt mehr zu Fein Ich hoffe, Solditen, eus Kommißmagen“ die ſchon fo 

manches ſchimmelige Komißbrod überwunden haben, werden auch dieſe ſchwulſtige Rede verdlütten. 

| are © ee er und drei Tage strengen 125 wer 
nicht mitſchtett: Vivat'es lebe 112 big ergeben 


—— — — — - — — — — 1 — — Ai —— ee 


Offiziere brauchen nicht zu denken. 


Es iſt lächerlich von der National⸗ Verſammlung, darauf zu beſtehen, daß die Offfzie 

N nicht reactionair denken ſollen, da ſie dieſen Beſchluß auszuführen kein Mittel hat. ni 
ſammte Offizier⸗Corps iſt feft entfchloffen,, künftig gar nicht zu denken, um nur nicht freifinnig 
zu denken. Man ſieht, es bleibt beim Alten. 


‚oh 13. September. Nachricht aus Köln, Di . Zeitung vom 22. „Septänber 1 188: 
die Ma Sr. Maſeſtät des Königs hegt kleine bean Tanten 

Offenes Geſtändniß mildert die Strafe, ſagt das Landrecht; kleine Näſcher werden große 
Spitzbuben, ſagt ein altes Sprüch wol und wenn die Voſſiſche Zeitung zufällig einmal die 
Wahrheit ſagt, ſo iſt's gewiß ein Druckfehler, ſagt Kladderadatſch. 
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Sokal. Angelegenheit. 


Die un Verſammlung ſollte ihre Sitzungen möglichſt nahe am Thore loge damit 
fe bei Gelegenheit gleich E Wa wo der a das Loch gelaſſen hat. 
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7 2 Anſtrich erhalten, ſo wird der Lindenklub für paſſende Verzierungen, Basreliefs mit Schlag⸗ 
ſchatten ſorgen. | | 


Das Ende der National- Verſammlung. 


Das Ende Strick, welches Herr Jung einſtmals zugeſendet erhalten hat, wird er der Na⸗ 
. ‚tional- Versammlung ſchenken, damit dieſe nicht ohne Ende bleibe, ſondern anl. zum Ziel gelange. 
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Patriofiſt * Erklärung. 


Da der patriotiſche Deren in Berlin wieder etwas Albernes geſagt hat, ſo b wir 


hiermit, daß wir uns dem Geſagten unbedingt anſchließen. re 
Der Wwe Verein zu Bernau. 
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Conſtitutionelles Gerichtsverfahren auf der breiteſten Grundlage. 
Inquirent. Man führe den Miſſethäter vor. (Fünf Gensdarmen und 12 Conſtablers 
führen den Conditor Krabbe gebunden vor.) Sie ſind L Mißvergnügen und Unzu⸗ 
— friedenheit erregt zu haben. es — nme — — 
Krabbe. ve hat 13 deſſen angeklagt? 
Juquir ent. Ein achtbarer Mann, der nicht genannt werden darf, ſoll e er ein achtbarer 
Mann bleiben. Sie ſind ferner des Aufruhrs verdächtig. 
Krabbe. Wer hegt dieſen Verdacht? 
Inquirent. Ich muß Ihnen bemerklich machen, daß Sie hier ſind, um Ihre ſchwere 
Verbrechen reuig einzugeſtehen, nicht aber um Fragen vorzulegen. Fragen kann ein jeder Narr. 
Krabbe. Gut, fo fahren fie fort zu fragen. 
Inquirent. Sie find mehrere Abende unter den Linden geſehen worden. 
Krabbe. Ich bin wirklich dort geweſen. 
Inquirent. Sie haben dort auch geſprochen. 
Krabbe. In der That, ich unterhielt mich mit einem Freunde. 
Ingquirent. Sie änßerten unter Andern: enen müßten halten, was ſi it eher 
chen haben. N | 
Krabbe. Das habe ich mehr wie einmal behauptet 
Inquir ent. So haben Sie auch Mißvergnügen, und Honpfeichenheit, mit der Regie: 
rung erregt. 
ö Krabbe. Das vermag ich mit meinem beſchränkten Unterthanen⸗ Verſtande nicht zu begreifen. 
Inquirent. Ob die Regierungen gewillt m nd, Verſprechen zu halten oder nicht, bleibt 
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nom Das Hotel des Miniſter⸗Präſt denten wird neu abgeputzt. Sollte es einen mißliebigen 


kraten, die Conſtitutionellen, die Bourgeoiſie und die Demokraten, die ee j 


iſt das volksthümlichſte auf Erden. 
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dem weiſen Ermeſſen der Behörden überlaſſen. Sie haben die Prärogative der Krone ver⸗ 
letzt und find alſo ein Aufrührer. 
Krabbe. Dürfte ich fragen, wen ich mißverguügt und unzufrieden gemacht habe? 
Inquirent. Die ganze W. Welt. Alles iſt jetzt unzufrieden, die Abſolutiſten, die Ariſto⸗ 
Krabbe. Und daran ſoll ich Schuld ſein? % 
Inquirent. So lange Sie nicht den Beweis liefern, daß Sie dieſe Unzufriedenheit 
nicht erregt haben, ſo lange muß von Rechtswegen angenommen werden, daß Sie ſchuldig ſind. 
Krabbe. Unter ſolchen Umſtänden verzichte ich auf meine Vertheidigung. 
Der Gerichtshof zieht ſich zurück. Nach einer * Stunde . er wieder. Der ie 


ſpruch lautet: 


In Betracht 8 daß allgemeine Afar herrſcht, in Betracht def daß der 
Conditor Krabbe nicht zu beweiſen vermag, er ſei an dieſer Unzufriedenheit ſchuldlos, 
erkennt der hohe Gerichtshof für Recht, daß Snculpat der dreifarbigen Kokarde für ver⸗ 
luſtig zu erklären und 1 Jahre in s cee zu ſperrrn auch die Koſten des Ver⸗ 
fahrens zu tragen gehen 

Von Rechts wegen.“ 


0 0 0 Gründe 
find bei ie em Lumpenkerl nicht nöthig. 
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Phofiognomir der vohiſchen Zeitung. 


Anfangs März. Die Stimmung if ſehr aufgeregt, doch wird das Vertrauen des 
Volkes auf die Weisheit der Regierung uns vor Ungeſetzlichkeiten bewahren. 

Den 14. März. Geſtern Abend fanden einige Aufläufe ſtatt. Glücklicher Weiſe wurde 
durch Verhaftung der Rädelsführer gröberen Exceſſen vorgebeugt. 

Den 22. März. Die Krone Preußens iſt dem verhängnißvollen „Zu ſpät“ anheimge⸗ 
fallen. Die thörichten Rathgeber der Krone tragen die Schuld daran. Der Abſolutismus iſt 
durch eine glorreiche Revolution für immer abgethan. Die Redaction dieſes Blattes nimmt 


Beiträge für die Hinterbliebenen der heldenmüthigen Barrikadenkämpfer an. 
Das Volk iſt mit Recht voller Jubel über den Sturz der Willkürherrſchaft. Die en 


zwiſchen Militair und Volk liegt offen vor Augen. 


Anfangs April. Aus allen Provinzen gehen zahlreiche Adreſſen ein, welche * Frei⸗ 
heitskampfe Berlins ihre volle Zuſtimmung geben. 5 

Es fanden geſtern Demonſtrationen ſtatt. Wir machen darauf am, daß die Na⸗ 
tional⸗Verſammlung die einzige competente Behörde iſt, welcher die Entſcheidung in allen Sa⸗ 
chen, die das gemeinſame Wohl betreffen, zuſteht. 

Mitte April. Der Prinz von Preußen muß zurückkehren, da er, als der Nächſte am 
Throne, am Baue der Verfaſſung weſentlich mithelfen muß. 

Mitte Mai. Berlin iſt nicht Preußen; die Provinzen haben auch mitzureden. Wenn 
Berlin nicht aufhört, Berlin zu ſein, ſo kommen die Provinzen gewaffnet nach Berlin unter 
Anführung des Herrn Ahlemann. 

Mitte Juni. Die Wühlereien nehmen kein Ende. Herr Held und Conſorten regen 
das Volk auf. Die Polizei ſollte kräftiger gegen dergleichen Umtriebe einſchreiten. 

Im Juli. Das Miniſterium iſt zu unthätig. Wir verlangen Maßregeln. 

Im Au guſt. Die National⸗Verſammlung iſt durch und durch unfähig. Sie überſchreitet 


unaufhörlich ihre Competenz, denn ſie hat nur die Verfaſſung zu vereinbaren. Geſetze machen 
überſchreitet ihre Compotenz. 


Pre 1 
Es fanden Unruhen ſtatt. Geſindel widerſetzte ſich den Conſtablers und dann brachte das 


Geſindel Herrn Held ein Vivat. 


Im September. Die National: „Olrſamimlung⸗ iſt nicht berechtizt, mai ition einzu⸗ 
führen. Ihr Beſchluß muß von den nachtheiligſten Folgen für die Armee * Unſer Militair 
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Herr H eld ſoll geſonnen ſein, ſich unnhuichen. Alle Parteien werden ihn ſchm erzlich 


vermiſſen. 


Wir haben 12 Revolution gehabt. „Revolution if ein fremdes Wort, das deuſſhe 
Wort heißt Aufruhr und Verrath. Halten wir feſt an der alten deutſchen Treue. 
Die National⸗Verſammlung überſchreitet ihre Competenz. Sie iſt unfähig. 
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Die Abſtimmung, über den, Stein 'ſchen Antrag if, das Meſultgt won, Einfhüchternngen 
eeund find deshalb die nöthigen, Untersuchungen eingeleitet. E ee 
„So, und ähnlich, ſchreiht die Voſſſche, Zeitung, welche ſich „Ichmeichelt, die Inteſgenz 
Berlins zu vertreten. Sie lobt und tadelt diefelbe, Sache jeklngchdem A, Doch genug 
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0 . 1 4 J SWR I 9 50 J j ub 30 j 3 818 


f dec 50 


10nd 109713 


neh 01 iim aver 78 1 N 


f nne 
J i 


So if der Titel eines humori⸗ 


tember haben die Lieutenauts es 
»° ſtiſchen Placats, welches bei dem vorgezogen, nach Bethanien zu 
„Verleger dieſer Blätter vor ein ⸗ e iziehen und dert, in Gemeinſchaft 
gen Tagen erſchienen iſt. Wü 7 nit den Diakoniſſinnen, Kran⸗ 
Althend über den Beſchluß der Na- , , W kenpflege zu üben Proſt! 
tional⸗Verſammlung v. 7. Sep: > SE 
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And Ä 11S du 10 im Ni Bo 
Die warnende Stimme des Stilles häusliches Familienleben 
SGeſetzes. a des Reichs verweſers. 
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an son Aber erſt das Familienlehen charac⸗ 
teriſirt den Edlen! In ſeinem einfachen Rocke 
ſieht er ſich am tiebflen im Kreife fetndr Fiimflte 
\ Da kann et oft ſtundenlang mit einen Kleinen 
Der Conſtabler iſt auf feinem Poſten eben fo herzen und tändeln, welche die biedere Haus⸗ 
wenig Ban als er Soldat, wenn zer frau, aus, bürgerlichem Blute entſproſſen, ihm 
guffceldwgcht ſteht mne dig ir nano geo a gerne gorführt! — e an ein 
wales ne EEE a) TE ee it 
un Ann an De i 
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Das Groß maul erſcheint wöchentlich ein Mal und koſtet jede Nummer 1 Sgr. — Alle öffentlichen Lokale 
N ud Abonnenten, w iche Mi bei dem Verleger been, zerhalten dieſe! Zeitſchrift für monatlich 5 Sgr. 
in's Haus geſchickt. Für die Monate Auguſt und September abonnirt man in allen Buchhandlungen, und bei 
allen Königl. eee. mit 9 Sgr. Jedes folgende Quartals⸗ Abonnement wird 15 Sgr. betragen. Sub⸗ 
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